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Verschiedenes .
— Crailsheim , 20 . April . In Michelbach

a . d . Lücke ist vergangene Woche ein Dienstmäd¬
chen in Folge übermäßigen Fahrens auf dem

Carroufsel geisteskrank geworden . Gestern hat
man dieselbe in eine Anstalt für Geisteskranke

abgeführt . — Vom Ausschuß des hiesigen Ge¬
werbevereins wurde dieser Tage an unfern

Reichstagsabgeordneten , Fürsten von Hohenlohe -

Langenburg , die Bitte gerichtet , im Reichstag
auf eine solche Aenderung des Stempelsteuer¬
gesetzes hinzuwirken , daß eine Belastung des
Gewerbestandes durch eine Quittungssteuer nicht
eintrete . (N . -Z .)

— Ein Stuttgarter sehr begüterter Brauerei¬

besitzer hat , wie „ W . L . - Z .
" mittheilt , dieser Tage

aus Oesterreich einen Treffer von 300,000 fl .
erhalten .

— Eine schöne Sitte besteht in dem

Städtchen Hohenberg in Baiern . Jedes Kind

pflanzt bei seiner Coufirmation und bei dem Ab¬

gänge aus der Schule auf Gemeindeboden einen
Obstbaum , der sein Eigenthum bleibt . Man muß
beobachten , wie sorgfältig die jungen Leute die

ihnen liebgewordenen Bäumchen pflegen und wie

nicht nur die Liebe zur Obstbaumzucht bei der

Jugend geweckt , sondern auch den muthwilligen
oder frevelhaften Beschädigungen der Bäume vor¬

gebeugt wird .
— Im „ Hannov . Kur .

" wird über heftige
Gewitter , die sich vielfach einschlagend am letz¬
ten Freitag am Südharz entluden , berichtet .
In Sondershausen schlug der Blitz mehrere
Male ein , verletzte auch einige Personen . In

Nordhausen traf der Blitz das Siechenhofge -

bäude . Auf dem Hausflur hinter der halb¬
geöffneten Hausthür hatten sich die Insassen
des Siechhofes in großer Zahl angesammelt ,
um das Gewitter abzuwarten . Der dicht hin¬
ter der Hausthür stehende , 26 Jahre alte Ar¬
beiter Emil Stade wurde von dem herunter¬
fahrenden Blitzstrahl am Unterleibe getroffen ;
er stürzte sofort nieder und seine Kleider fingen
an zu brennen . Auch die zunächst neben ihm
stehenden 3 Personen stürzten zu Boden . Eine

grenzenlose Verwirrung entstand begreiflicher¬
weise unter den übrigen im Hausflur befind¬

lichen Personen ; heulend und schreiend tief
Alles durcheinander . Nachdem man sich einiger¬
maßen vom ersten Schrecken erholt , löschte man
die brennenden Kleider des Stade ; er selbst
aber war todt , während die andern mit ihm

niedergestürzten Personen abgesehen von klei¬

nen , jedenfalls wieder vorübergehenden Läh¬

mungen eines Armes resp . Beines keiye Ver¬

letzungen davontrugen .
— (Abgetrumpft .) Der Magistrat einer

preußischen Stadt schrieb einst an einen Bürger

„ Herrn Tischlermeister N .
" Dieses „ Herrn " war

auf dem Couvert ausgestrichen und darüber ge¬
schrieben „ dem .

" Der Tischlermeister fand dies
mit Recht beleidigend und beschwerte sich bei dem

Magistrat . „ Ach was .
" erwiderte ihm der Herr

Bürgermeister , „ was ausgestrichen ist , das ist so gut ,
als ob es nicht dasteht . Es heißt einfach : „ Dem
Tischlermeister N .

" und damit beruhigen Sie sich .
"

„ Gut, " sagte der Tischlermeister und ging . Am
anderen Tage richtete er an den Magistrat ein

Schreiben mit der Aufschrift : „ An den nasewei¬
sen Magistrat zu 3t .

" Dieses „nase " hatte er
ausgestrichen und darüber ganz klein „ hoch "

ge¬
schrieben . Der Bürgermeister ließ ihn vor sich
kommen und fuhr ihn mit barschen Worten an ,
wie er sich eine solche Frechheit herausnehmen
könne . „ Was wollen Sie denn ?" antwortete

gelaffen der Bürger . „ Sie haben mir ja gestern
gesagt , was ausgestrichen ist, ist so gut , als ob
es nicht dastehe . Ich habe „ nase " ausgestrichen ;
es heißt also einfach : „ An den hochweisen Ma¬

gistrat X .
"

t - (Du sollst kein falsches Zeug -

n i ß a b l e g e n ) . In Berlin ist ein Kaufmann ,
der einem ungetreuen Lehrling wider besseres
Wissen ein gutes > Zeugnis ; ausgestellt hatte ,
auf Grund dessen dieser bei einem Bankier an¬

gestellt wurde , den er bald darauf um 9000
Mark bestahl , zum vollen Ersatz dieser Summe

verurtheilt worden .
— (Als ^ Cuuiosität ) sei erwähnt , daß

ein Schlächter in Altona an die Polizeibehörde
das Ersuchen gerichtet hat , ihm die Aufführung
spanischer Stiergefechte zu gestatten . Er will

dazu Matadore und Stiere aus Madrid ver¬
schreiben , doch soll es bei den Gefechten ohne

jede Gefahr abgehen . Das Resultat des Be¬

scheides kann man sich natürlich selbst sagen .

— (GerichtSkosten ) Zur Beurtheiluag
der Höhe der Gerichtskostea bringt die „ Trib ."

nachstehenden ergötzlichen , drastisch illustrirendea
Beitrag : Rausten sich da neulich zwei Hunde ;
der » Mohr » beißt den » Jolli « und Jolli ' s Be¬

sitzerin klagt gegen den Eizenthümer deS Mohr
bei Gericht . Zur Sühne des Unrechts , daS der

ungezogene Mohr beging , wird sein Herr in die

Kosten deS Prcceffes verurtheilt . Die Summe

beträgt — 20 Pi . » Kann ich den Betrag gleich
hier zahlen , meine Herren ? " fragt der Verurtheilte
nach Kennlnißnahme des UrlheilS . « Nein , Sie

erhalten Zuschickung, » lautet die Antwort . Richtig
kommt nun vorgestern von der Gerichtsschreiberei
deS königlichen Amtsgerichts I die Zuschickung
resp . Kostenrechnung , die wir uns nichi versagen
wollen , zu Nutz und Frommen aller Besitzer von

rauflustigen Hunden nachstehend wiederzugeben :
1 ) Kosten . . . — Pl . 20.
2 ) Zustellungsgebühr „ 2 „ 10 .
3 ) Schreibegebühren „ — „ 60 .

Summa M . 2 Pf . 90 .
Befürchtend , daß bei etwaigem Säumen in der

Bezahlung die Schuld noch größer werde , stürzt
der Besitzer des Mohr zur Post , klebt auf die

Postanweisung noch eine 20 Psennigmarke — und
das Verbrechen ist mit Z M . 10 Pf . gesühnt .
Mohr hat die verdiente Leclion erhalten !

— (Weiber - Revolte .) In Blanda bei

Mährisch -Schönberg wollte man von nationaler
Seite Jesuiten kommen laffen , um der gläubigen
Menge dort zu predigen . Als sich aber der Ge¬

meindevorsteher Herr Benda dagegen wehrte ,
hetzte man die Weiber gegen ihn auf . Diese
zogen , auch Männer in Weiberkleidern waren
dabei , zur Wohnung des Gemeindevorstehers ,
führten dort eine Katzenmusik auf und zerbrachen ,
da sie . das Thor verschlossen fanden , den Gar¬

tenzaun und die Thüre mit Gewalt und bedroh¬
ten Herrn Benda mit Mißhandlung . Erst , nach¬
dem mehrere Besonnene dem Gemeindevorsteher
zu Hilfe kamen , gelang es , die Menge zu zer¬
streuen . Die strafgerichtliche Untersuchung ist bei
dem Bezirksgerichte in Mährisch -Schönberg be¬
reits anhängig gemacht .

7APEHHMU87ER
in reichster Auswahl bei G August Scheidet .

Hiermit mache di
ergebene Anzeige ,

daß ich von meiner
Einkaufsreise zurück
bin und ein reich¬
haltiges Lager in
den neuesten Hüten ,
Blumen, Stroh-

hüten für Knaben, Federn etc. halte .

WhmasthillrllgrschM mid inijcr
von K . Wickenhäuser ,

Mechaniker in Sinsheim ,
empfiehlt Nahmaschinen der besten Fabri

kate . Mehrjährige Garantie und Zahlungser¬

leichterung .

Reparaturen £ 3W
ausgeführt .

Durch neueste Einrichtung werden bei mir Hüte gewaschen , gefärbt ,
so^onnirt und wie neu hergerichtet .

H. Kertel , Strolihutgkschäst .

Strohhutucksche

Essigheft
von anerkannt ausgezeichneter Trieb¬

kraft , stets frisch pr . Liter 70 Pf . bei

| 416 | E Erps , Conditor .

Stroh - und Filzhüte zur Fa §on -

nirung werden bei mir auf die mo¬

dernste Art besorgt .

Um werthe Aufträge bittet

Marie Freudenberger ,
Modistin . [483 ]

&

zu Fabrikpreisen empfiehlt

Carl -Fischer in Sinsheim .



GesWs -Än;eige.
Unterzeichneter empfiehlt sich als Maler, Tüncher und Lackirer, beson¬

ders in der
Deeoratiorrs und Schriftmalers» sowie

Möbellackirerei ,
für deren beste Ausführung nach den neuesten Fortschritten und unter billig¬
ster Berechnung er garantirt .

Hochachtungsvollst

K . E . Knack in Hinsheim.
[590J (Wohnhaft in der Bahnhofrestauration I . Lackner .)

Pferde-, Nillder- & / arrrnmarkt
in Offenburg

am Mittwoch den 2 . Juni 188 « .
Große Verloosung vsn Pferden,

Buhen , Rindern , landmirthschastl . Ge-
riithcn, Maschinen,- Vahr - nnd

Rcilrequißlen ,
unter Ausgabe von 14,000

Loosen .

Ziehung am 4 . Juni 1880. Preis des
Looses 2 Mark.

Der geringste Gewinn hat einen Werth von 20 Mark .
Looie sind bei dem Kassier , Herrn Buchhändler Carl Debold

dahier sowie bei der Expedition des Landboten zu haben . Wiederverkäufer
erhalten bei direktem Bezug vom Kassier auf 10 Loose ein Freiloos.

Offenburg , im April 1880.
Die Markt -Commission .

NB . Da in der Regel die Betheiligung an dieser Verloosung eine
ungemein starke ist , so wolle man Bestellungen baldigst machen , um allen
Wünschen genügen zu können. 1584]

Größtes Ztrohhutlager
für Herren, Knaben und Kinder zu den billigsten Preisen.

Joll « Adam Sticrle 9 Sinsheim .

in Frankfurt a, . JVI .
empfiehlt sich zur promptesten Ausführung von

Börsengeschäften
per Comptant, auf Zeit und per Prämie .

Provision Eins vom Tausend .
_ Prospekte gratis .

MC ** Kauf und Verkauf aller Sorten Serie -Loose und Anlehens¬
loose, Kauf von Madrider Loosen, Treffern und Coupons und sonstigen
nothlridcnden Effecten.

Fertige Turntuch -Iuppen
schon von M . 2 . 50 . an .

Sigmund Reinach, Eisenl,tilinstnis; e.
Französischer

Phoenix ,
Lebens - und

Fenerverkcherungsgesellschaft.
Versichersanträge nimnit entgegenund vermittelt tzvilh . Scheeder .

Eisbeutel
sind fortwährend zu haben bei

Karl Lott , Waibstadt.
Eine gesunde

Schenkamme
sucht sofort Stelle. Näheres bei der
Expd . d . Alt . | 609]

Beschlagenes Bauholz
gen verschiedener Stärke, schon von 20 Pf . an das Stück, sowie Bretter ,Rahmen , Latten und Weinbergpfähle hält fortwährend in Steins¬
furth auf Lager

Max Eichtersheimer .
H e l m st a d t.

Empfehlung .
Bringe hiermit mein reichhaltiges Schuhwaaren -Lager , bestehend in :

Rohrstiefeln mit doppelten und einfachen Sohlen ,
Herrenzugstiefel,
Lederzugstiefel für Damen ,
Lederstiefel für Damen zum Schnüren ,
Straminpantoffel in jeder Größe,

zu äußerst billigen Preisen und unter Zusicherung guter Waare in empfeh¬
lende Erinnerung.

Friedrich Walck.

Man biete dem Glücke die Hand !

400,000 Hark
Haupt - Gewinn im günstigsten Falle bietet die allerneueste grosse
Ge ld - Verloo sung , welche von der hohen Regierung genehmigt und
garantirt ist.

Die vorteilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , dass im Laufe
von wenigen Monaten durch 7 Verloosungen 45,200 Gewinne zur
sicheren Entscheidung kommen , darunter befinden sich Haupttreffer von
eventuell Mark 400,000 , speciell aber

1 Gewinn a vM. 230,000 1 Gewinn a 12,000
1 Gewinn a 35 130,000 24 Gewinne a 35 10,000
1 Gewinn a 15 100,000 4 Gewinne a 13 8000
1 Gewinn a 53 60,000 52 Gewinne a 15 3000
1 Gewinn a 55 30,000 68 Gewinne a 15 3000
2 Gewinn a 35 40,000 214 Gewinne a 1» 2000
2 Gewinn a 35 30,000 531 Gewinne a 15 1000
5 Gewinne a 53 23,000 673 Gewinne a 15 300
2 Gewinne a 13 20,000 950 Gewinne a 13 300

12 Gewinne a 13 13,000 25,150 Gewinne a » 138
etc. etc .

Die Gevvinnziehungen sind planmässig amtlich festgestellt .
Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser grossen vom Staate garan -

tirten Geld-Verloosung kostet
1 ganzes Original-Loos nur Mark 6
1 halbes « « « 3
1 viertel « « « l */ 2

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung, Posteinzahluug oder
Nachnahme des Betrages mit der grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält
Jedermann von uns die mit dem Staatswappen versehenen Original -Loose
selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis bei¬
gefügt und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufge¬
fordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staatsgarantie
und kann durch direkte Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten
durch unsere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutschlands ver¬
anlasst werden.

Unsere Collecte war stets vom Glücke besonders begünstigt und haben
wir unseren Interessenten oftmals bie grössten Treffer ausbezahlt, u . a. solche
von Mark 250,000 , 225,000 , 150,000 , 80,000 , 00,000 ,
40,000 etc .

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der solidesten Basis
gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden, und bitten wir daher, um alle Aufträge aus¬
führen zu können, uns die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 30 ,
April d . 4 . zukommen zu lassen

Kaufmann & Simon ,
Wank - und Wechsec - Heschäft in Kamönrg.

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, Eisenbahn-Actien
und Anlehensloose .

Jl*. S . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Verloosung zur Betheiligung ein-
laden , werden wir uns auch fernerhin bestreben, durch stets prompte
und reelle Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interes¬
senten zu erlangen . O.

Blumentische ,
Gartensesscl , Fuß¬
schemel , Binder-

sessel n . s. w.
von Naturholz, sauber
gearbeitet , empfiehlt

I . v . Hausen.
Handelsgärtnerei u . Samenhandlung.

Zu verkaufen
150 Zentr . Rüben und 150 Fuß
nußbaumene Bretter bei

Christian Römmele in Ehrstädt .

I ' Tafelsenf
empfiehlt Wilh . Scheeder .

230 Schoppen

Steckzwiebel ,
Monatrettig »
Kresse und

Lattichsalat
empfiehlt

Joh . v . Haufen,
Handelsgärtnerei u . Samenhand lung
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